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Mit Hochfürstlich . Marggräflich . Badischem gnädigsten Privileg!».

Friedenskongreß in Rastatt
Rastadt, vom 29 . April .

Gestern Hai G n . Bwnadolte, der im Begriff war, nach Paris abzureisen , von daher den Befehl erhalte« ,
hier zn dlnden Die französischen Gesandten haben noch immer nicht auf die leztr Note der ReichSdepukakjon
geannvortet , in ibr ?m Betragen bemerkt mau aber seit des unangenehmen Vorfalls zu Wien nicht die geringste
Aenderttna , sie sind im Gepen. heil frcunSschastlicher und gefälliger a !S jemals , und äussern bey jeder Gelegen»
heit sehr friedliche G -sinuusgen . Sir haben , wie man wissen will , verschiedenen Gesandten die Versicherung
gegeben , in ihrer nächsten Note in Ansehung der bekannten ist Punkte sich bestimmt zu erklären , welche ihnen
annehmbar, und welche es ihnen nicht zu ftyn schienen.

Sellin , vom 72 April. Abermal will sich das
Gerücht erneuern , daß 62,000 Mann Rebellen auf
tem Weg nach Belgrad im Anzug seyen , daher die
Besatzung von Belgrad neuerdings ansehnlich verstärkt
werden soll und man sagt sogar , daß 17,000 Mann
türkischer Truppen zur Verthcidigung von Belgrad be»
reit« Ordre erhalte « haben . Ja ewigen andern Nach,
richten wird dagegen noch immer behauptet , dcß dir
von allen Seilen gegen die Rebellen verrückenden tür.
ki -chen Armeen , mit denselben bereit - handgcmevg
geworden , sie gejchlagen und den Paßrvand Oglu ge.
vöthigt haben , mit dem Rest seiner Truppen , der
aus 10 200 Mann bestehen soll , nach Wiodin sich
zvrückzuziehcn. Es steht also zu erwarten , welche von
deyden Nachr' chten gegründet ist .

Semlin , rom 16 April . Endlich hat der be«
rücht ' gie Räuber Anführer , von dem schon vor einem
Jshr mehrere Erwähnung geschah und brr sowohl
auS hiesigem Koruumaz Arrest , als auch aus dem
Belgrader Nlboisethurm zu entsiiehrn wußte , Arseuta

Ristisch , seinen verdienten Lohn empfangen. Dieser
Bösewicht ist auf Veranstaltung des hiesigen Gränz.
kommanbv's den 9. dieses auf dem türkischen Boden
vrrfolgt und auch grfaugcn worden. Al- er nahe bey
Belgrad war , stellte er sich zur Gegenwehr und ver.
suchte, sich durch die Flucht zu retten . Man setzte
ihm zwar nach , als er aber nicht eivgeholt werde»
konnte , so ward er mit 2 Kugeln zur Erde gestreckt.
Den io . haben dir Belgrader den Kopf herüber ge«
schick ' , welcher den 14 . zur öffentlichen Schau mit äuge»
hängt« Tafel vor dem Belgrader Thor ausgestellt ward.
— Man versichert ebenfalls , der zweyte Räuber.Anfüh.
rer , Lukka , wäre bey Sabstz gefangen und an da- Peter,
wsrdeiner Regiment abgrlhftrt worden. — Vor eioi«
gen Tagen hat flch der hiesige Kommandant mir dem
Platzhauptmauo , begleitet von z Hauptleuten unserer
Garnison 3 Korporalen, 2 Kanoniers, 2 Pontoniers
2 Husaren, 2 Tscheiktken und einem Brrpflegs » Ossi,
zier, nach Belgerad begeben , wo er mit dem Gouver«
neur eine lange Konferenz hielt , Btt itzt kann man
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»Sri dirstr Unterred »og nichts angebt». — W r leben« it uvsera Nachbarn tn dem größer» Etnvrrstävdn»-ond Freundschaft , und könne« von ihnen alle Gefällig,-eite» erivarlro.

Wien vom 21 Aprlk. Gegenwärtig ist so viel
Milttair in Wien, dag ein Theii davon in Klöstern
untergevracht werden mußte. Die weitere Bestimmung
desselben ist noch unbekannt. - Reisende au« der
Türkei versichern, daß die von der Pforte beorderten
Barchen mit ihren Korps sämtlich bey Widvin, wo der
Püssawondog !» mit seinen Truppen eingeschossen ist,
angekommen scyrn und dir großherrliche Armee
durch diesen Zuwachs « ine ungeheure Grösse erreicht
habe , welche nun Anstalten treffen, den Rebellen von
allen Seiten zugleich anzugreifen , wöbe- ein schreckli¬
ches Blmbckd zu erwarten stehe, weil der Rebell von
keiner Kapitulation wissen wolle, und nebst vortheilhafter
Position und starker Verschanzvng , ebenfalls reue gross«Macht kommandier. Wegen diesen Vorgängen in der
Türkei , und weil die adgeschnitteven und zerstreutenRebellen sich aufs Rauben legen, und feindliche Ein.
fälle wage « , werden von hier aus die Anstalten vage «
gen verdcppelk, und die Kränzen au der Türkei stärker
besetzt, im Barscher Kommiiat eine beträchtliche Reserve ,armer zusammengezogeo , und Srmlin befestigt.

Schreiben aus Brüssel vom 21 April . Schon
sind die in Luxemburg und den Ardennen gelegene»Dnppen so wie brr größere Thrit der Garviwa vv»
Metz , Dudenhofen, Longwy , Montwebt, Tivet and
Ramur auf dem Marsch nach dem Rhein, um dir Ar.wer an der Nidda zu verstärke». - Die Generäle
Desaix und Brevier nebst verschiedene« andern Gene¬rälen find zu Dünkirchen angekemMen , um die Lageran der Küste zwischen Boulogu« und Ostende zu oer»
akstairen . Das Hanpiqnartier des rechten Flügels der
englischen Armer ist zu Dünkirchen .

Wien , vom 22 April . Die Ruhe ist »UN hierwieder völlig hrrgestiüt, die Ereiguißr vom izten dießhäl eo üble Folgen haben können , wenn unsre Ne.
gleruog nicht sogleich die bcßteo Grgenaostallen getrof.
feo hätte. Sobald dir benachbarten Landlcute hör.ten, daß »oft« Stadt gesperrt fty , versammelten sich
dieselbe »- Hauser» weise vor unfern Thoren , indem sie
befürchteten , unserm Hof möchte einige Gefahr dro .
Yen. Unser Regierung beschäftigt sicy nun eitrigst ,mit der Uaiersuchung dieses Vorfalls und Sr . kaiserl.
köriigl. Majestät haben die strengst «» Brfthlr , zur
Nusspädung der Schuldigen gegeben , um durch der-
seiden Destr -ftung g ->vz Europa zu zeigen , wie unser,
drüchiich und heilig Mfrhöchstdenselbcu das Vöiker .
recht ist. Man sagt , daß itzt alle Fremden , die sich
wegen ihrer Anwesenhitt nicht hinreichend legitim « «»
können , unsre Stadt räumen müßt».

Auftauf- t« Wie» vom izün April soll Bcrnadokt«dem Kaiser namentlich angegeben und auf ihre Be.ßrafung angtlragea haben . Ja Ulm , wo er trn » 8ttnemtraf , empfahl er den Gebrüdern Kindnvaricr ,r !uService , welcht- in kurzem daselbst etMeffeu sollte ,zur Verwahrung.
Mainftrom , vom 27 April . D -r Fürst . BMcffund das Domkapitel von Httdeshe m hatten eine De.putatloa nach Rastatt gesandt , de dsftibst für dieBeyvehaltung der geistlichen Verfassang sprechen sollte.Diese Leputatton ist von da » ach Mergentheim ge.gangen, um dem Ctzurimfien von Kölln den Antragzu machen , daß daSScist »ha zum Coadjutor bestimmthabe. Der Antrag ioll nicht von der Hand gewiesenworden ieyn. Itzt haben auch die evangelische»Stände best Bischums einen Dcputirten nach Rastattgeschickt , mit dem Auftrag , ihgeri so viel Rechte aus.zuwnkrn , alS nur möglich w^ . e. Sie verlausen so,gar Aniheli am Kapitel zu Hadem — Die neulich«Sage , daß dre König !. Preußische Gesandtschaft , oderbrr Frhr . von Jakobi den Kongreßort verlassen« ürbeo , hat sich nicht bestätigt. — Das schwüle Ge.wöik , da« sich zetther an Deutschlands Horizont her«aufgezogen hatte , lcheint aho vor der Hand noch keinWetter zu verkünden und wenn es auch nicht schonitzt wieder gsuz zerflossen,st , ft» hat es sich doch w«.nigstenS nicht mrhr genähert.

Lonstanz , vom 28 April . Die Franzosen warengestern Avenv« nur noch z Stunden von St . Galle»wenn die kirioera Cantons Widerstand thun, so sollenin allem ZZ 002 Mann Franzosen gegen sie anrückeo.Niederrheinstrom , vom 29 April . In der we«frier deutschen Zeitung ließt man folgendes aus einemSchreiben aus Dsmecht vom rotes vicß : Man hathier die unangenehme Nachricht erhalten , daß 40 uns.rer Fischer und andre Schiffe von den Engländer»theils genommen , thrils in Brand gesteckt , oder tnGrund gebohrt worden sind. Nähern Nachrichtenüber diesen Vorfall sieht man noch entgegen. Es istam so unangenehmer für unsre Schiffahrt , da Ho!,lasd ioo Schiffe in die See liefern soll . Sonderbarist es tattssm , daß weder Privatvriefe aus dem Haag ,noch auch die Leidener und andre holländische Zritun«
gen vom 24 » » dieß von diesem Vorfall etwas meiden .

Frankrrtch .
Paris , vom 29 April . Der B . Bonvier , Mini«Niger brr Repudttck zu Rastau , ist, nebst dem Voltzie,hu. gs Kommissaie dey der Münzer Armee , Joubert ,zum Rip :ästnlaitteo des Heraultdeparttments erwählt

worden . Zm Arrikgedepartement ist die Wohlauf den B .Gaston, Exkonvenlsgiied und Berg affe , ExkoMuank ,
gefallen, - Zu Brest ßnp öz mir Lebensmitteln in-
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Munition beladen« Sch ' ffe ansekomwen . — Die Flotte
der Kapitaivs Muskeyn ist ronSaüeneües wieder auS -
gttauft », ua , sich nach Granvchamp zu begeben , allein
da sich ihr di« Engländer (unter Admiral Strachan )
zu schr näherten, so kehrt« sie wieder zurück . — In
allen unfern Häfen , von Rochefort dis Ostende, herrscht
fortdauernd die größt « Thätigkeit. Man glaubt , bi«
Ex -editton gegen England werbe nächstens unternom.
men werten . — Di « zu Bern gewesenen drey Bären
And vua hier aogckommeo. Sie leben blos von
Pflanzen.

Strasburg , vom r May . Es ist aufs neue viele
Munition von hier in di« Schweiz abgegaugev . Ge,
gen di« Zuger ist ein Treffen vvrgefalle« . — Am Nie .
berrhetn sind starke Truppenbewegungen unter der
Mainzer Armee. Sie zieht sich größteotheils auf das
rechte Rhcivuftr.

Preußen .
Berlin vom 2l April . Unser gerechtigkeitslicben,

der und für die gute Sache der Vernunft und Wahr ,
heit stch so laut erklärende und dieselbe befördernde Kö -
ui- hat an den Buchhändler Michaelis zu Neustrelitz,über das bey demselben unter , dem Titel, Nemesis , er»
scheinende Orpoffionsjournal rin sehrhuldvolles Schrei ,den erlassen , « omn Sr . Mai . dieses Unternehmen als
«inen zwekmäßizev Beitrag zur Beförderung der allgr.meinen Ausb -ttung « verkennen, ihm Ihren ganzenBeifall schenken, und den besten Fortgvng wünschen.— Marquis von Luechestni scheint die politische Lauf,bahn ganz zu verlassen, und ist, wie es heißt, zumPräsid men der Akademie brr Wissenschaften bestimmt .Italien .

Genua , vom 18 April . Zu der geheimen
Unternehmung lregeo nun fy Toulon 20 L nirn .
schiss', 10 Frezailen und 202 Traulporlschtffe um
Zs 000 Mann Lanblruppeo einnehmro zu können , be»reit. Die Transportschiffe befinden sich jedoch größten ,
lheil« hier. Was man auch über dir Bestimmungdieser Flotte sagen mag , so ist doch dir wahrschein,
lichste Meynung immer kiese, daß sie bestimmt sey ,längst der spanischen Küste nach Cadix zu segeln , sichmit der dortigen Flotte zu vereinigen und wenn tiefe
Vereinig »« - erfolgt ist , dir zovoo Mann Landtrup,
pen landen zu laßen , während die vereinigte Klot.le , die durch die Verstärkung , die sie aus de« Hä.
fen von Carthagena und Malaga erhält , 50 Linien,
schiffe starkwird , gerades Weges nach Brest segelt und
stch bock an die ftanzösischr , aus zo Linievjchiffrn be«
stehend , Flotte anschliejt , so daß alsdann die ganzevereinigte französisch , spanische Seemacht 80 Linien ,
schifft und 40 Fregatten stark ftyn wird . Mil dieser
tz>trh dis Land««- ja England und Irrland gedeckt, —

Dirß ist höchstwahrscheinlich der Rüsevpla« , de« Btt »,
naparte entworfen hat.

Schweiz ,
Genf , vom 24 April . Die fravzöstfche Garnisonbeträgt stch hier ,ehr gut. Sie ist in Caftrnen rin.

quartirt , nur einige OfsicierS logireo in Bürgershäu .
fern. Seit dem 15 . dieses , wo ste eiorückte , dürft«die Lebensmittel wieder frey au« Frankreich nach Triff
gebracht werden und flr sind schon um ein Drittheilim Preiß gefallen. Aber brr Handel ist noch nicht
frcy ; doch verspricht man uns , daß dt« Vereinigungmit Frankreich für unsre Stadt und ihren Handä
sehr vortheiihaft sryn werde.

Schreiben au» dem französischen Hauptquarttvr
von Arau , vom 27 April .

Gestern And wir in Zürch eingerückr. Zu Hegst««
gen einem Dorf in den Frryämtrrv ist «in Treffe»
vorgefallro , io welche« beylänflg iss Bauern voa
unser» Husaren znfamwrngehaueo worbe» find. Mor«
gen marschiren wir auf Zug loS. HalbwrgS beyMuri , sammeln sich die Feinde, um nochmals ej»
Wagstück gegen unsre Waffen zu unternehmen. —
Jo brr gestrigen Affaire habe» die Bauern einem Kor«
poral der töten leichten Infanterie , nachdem sie ihn
zum Gefangnen gemacht hatten , brybe Aerme abgh
Hanen. Welch eine Barbarey l

Lasel vom 2Y April . Bon Zürch schreibt ma«unterm 25 b . folgendes. Nun find wir wirklich demtimeru Krieg autgeftzt. Die Glarner und Oberländer,d. h. dir Einwohner brr Landschaften Sargans Tasterund Utznacher find ausgezozrn . 8co Mann Glarner
stehen bey Lachen, und Fco vom leztern in der March.Gestern find izoo Mann von Zu- in die ober»
freien Aemter einmarschirrt , wrlche bis nach Murivvrrücken sollen . Bey uns ist die Slimmuog auf dem
g ößtcn Theil der Landschaft gar nicht gut, und großesUnheil zu besorgen, besonders wenn die Franzose « z»uns kommen sollten. Der Glarnerifche Lanbvogt
Häusi von Btlieo, ein guter Patriot , hat sich flüchte »
müssen . Vier Ralhsherren in Glarus soll man gestern
wegen V rdachts , baß ste Anhänger der neuen Konstj,tatton sryeo, ins Gefängniß gebracht haben ,

vermischte Nachrichten .Eine Hamburger Zeitung enthält die wenig wahr»
schetnliche Nachricht , der Kaiser und Preussen ftyrn
übereingekommeo , Rußland um seine Vermittlung fürdie Bestimmung der Entschädigungen für die auf dem
linken Rheisufer verrührenden Reichsstände anzugehe».— Dem sich verbreiteten Gerüchte , als ob Anspach und
Bairruth künftig nicht mehr durch eine » in diese»
Fürstenthümer» refid.renden M -uistrr verwaltet, son¬
der« mit dem Seurraldirektorium vereinigt werde«
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würde«/st wie auch der Nachricht , als ob eine Ber «
taoschung dirser Fürstenthümer gegen Meklenburg imWirk wäre, wird öffentlich, und wie e« scheint, öffizlekl
wiberiprochen . Frrihr . von Hardenberg ist den 27.April wieder zu Anspach angekommen .

Nach Berichten aus Triest haben die französischeKa.
pers kürzlich ein von Hamburg nach Triest segelndesbeladenes Schiff genommen , weil es eine Kiste Rumam Bord hatte. Das nemliche Schicksal hatte ein
von Triest nach Livorno segelndes Schiff. Dir Frau «
zosen fanden darauf eine Kiste Trirster Porzellatn und
hielten es für englisches. Die Assrkuravz protestiernun gegen dir Wegnahme dieses Schiffs. Das Mit .
tel » und Adriatische Meer wimmelt von französischenKapern.

Nachrichten aus Lemberg zufolge soll nicht nur in
Südpreußen , sondern auch in den übrigen preußischen
Prostnzen eine große Rekrutenaushebuvg Statt ha .
den . Man äußert hierüber die Besorgniß da die
Anzahl der Auszuhebendrn sehr groß ist, es auf Krieg
abzielen möchte.

Es ist nicht der Kardinal Rohan, Bischofs von
Strasburg , sondern sein Bruder , der Bischofs von
Cambray » welcher sein « übrigen Lebenslage in Lern«
bevg zuzubringen gedruckt.

Zur Na chr icht .
Macklots Hofbuchhaudlung allhirr erhielt von ei -

nigen unbekannten Menschenfreunden für die Unglück ,
lich' abgebrandten Gcrnsdacher, den zoten April 2- . gskr.dem eten May 5 ff . zo kr. dito 2 fl . 4z kr. benLken
May 5 ß . zo kr. dito Z fl . 24 kr. den zten May b fl .Wofür hiermit öffentlich qckttist und Rahmens ihrerder wärmste Dank abgestariet wird .

Ankündigung .
Larlsruhe . Alle diejenige , welche an «Lchbenannle

Mit ' landesherrlicher EriaudMH ausser Lands ziehende
dieseitiqe Oderamts , Untergebenen , vemlich : Martin
Nagel , Theobald Nonnenmacher und Valentin
Lurgstahler , von Spöck eine Forderung oder sonsti .
ge Ansprache zu machen haben , werden hierdurch vor .
geladen , sich wegen den bccb erster» auf,Movtog b . 7 .vad wegen dem letztern auf Dienstag darauf den 8 .»ächstküoftigrn Monats May bey guter Vrrmittagszeis
auf dem Rathhaus zu Spöck vor dem Oberam .' ltchen
Kvmmiffair entweder in Person oder durch hivlängliche
Bevollmächtig! « unter Mitbringung ihrer Beweißur.
künden « iazusindtn , Liquidation zu pflegen und das
Weitere wegen ihrer Befriedigung zu vernehmen , wo.
gegen den Nichterscheinendrn nachher zu dem Ihrigen
Nicht mehr geholfen werden kann. Lerordnrt Carls«
ruhe dry Obkramt h . 17 . April 1793.

Larlsruhe . Wer an den in Gavt gerochene» ver,storbenrn Gemeindsmann Georg Auf vor. Welsch.Neureuth etwas zu fordern hat , soll sich Mrn «tags d. 14 . May d . I . daselbst vor dem Ober,amtlichen Commissair Vormittags 9 Uh - bey derSchuldenliquidatisn unter Mitbringurg seines Bewei.ses und bev Verlust der Forderung einfiaden. V :r.ordnet Larlsruhe bey Oderamt d . 12 . April 1798 .Larlsruhe . Die Schenkische BikkwÄhschask inbrr FriedrichSstraße wird neuerdings auf z . Jahreverlehnt werden . Etwaige Liebhaber belicbea
fich Dienstags Nachmittags den tz en May «m 2 .Uhr auf dem alihiekgrn RathhauS bicserwegen einzu»
finden.

Mahlberg . Da über das verschuldete Vermögender Marchis Gchönherrischen Eheleute von Sulz der
Ganntprozrß erkannt worden . So werden deren Glau,
biqcr auf Montag den ichten May d. I . mit dem
Aahang hiermit öffentlich vorgeladen , daß sich dteftlbean jenem Tag bry dem Theiiungs . Commissario in
dem Siudenwirlhshauß zn Sulz rinfinden und wegen
deS Vorzugsrechts das Nöthige verhandeln , besonders
aber wann es noch nicht geschehen , ihre Forderungen»m so gewisser liq^iidiren soürn , als sich so , st die Aus.
senbleibcnden selbst zvzuschrriden haben , wann fle mir
ihrer Ansprache an dieGanvtmaße abgewiesen werden .
Denjenigen aber , die ihre Forderungen bey der Vsr «
mögens . Untersuchung schon eingcxeden haben , wird
freygcstellt, an obigem Tag zu erscheinen oder nicht .
Zugleich wird zur Publikarion des Coüokations . Be-
scheids , Montag der ne Jury d . I . anberanmt und
zu dessen Anhörung sämmüiche Schdnhrrrischr Glau ,
biger , IN Fürst! . Amt ' ch ' iiberky dahier vsrgrladen. Ber «
ordnet bey Oberamt Mrhtderg den ro 'cn April 1798.

Ettlingen . Der von CharlotteLavpquthiooauö Herr«
stein unehrlicher Schwängerung und Vaterschaft HULer
avgekiaglc « vorhin aber ausser Lands getretene ledig«
Andreas Wirth von Carisruhe wird, eingekommcncm
höchsten Befehl zufolge , edicrsiiter und unter dim
Präjudiz anmir vorgr ! rden,daß, wenn er innerhalbzMo .
nalheu nicht erscheint, und fich auf dir gegrn ihn da .
hier angebrachte Klage gehörig verantwortet, pto .
pütermdadls das Rechtliche gegen ihn erkannt , und er
zum Vater des Kindes werde erklärt werden. Vererb«
den bey Amt Ettlingen den zoten April 1798 .

Eberstein . Alle diejenige , welche an den Burger
und Anckerwirth Larl Harifinger zu Hörden , gegen
welchen die Vermögens . Untersuchung erkannt ist , eine
Forderung zu machen haben , sollen solche bey Verlust
derselben biß Dienstag den izren dieses in der Amt«
schreiberey dahier eiugederr . Verordnet bey Obrramt
Gernsbach den iren May 1798.
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